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Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Zeichnerische Festsetzungen

Campingplatzgebiet
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)

GR 750 m2
Größe der Grundfläche (GR)
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 Abs. 2 BauNVO)

Art der baulichen Nutzung

Maß der baulichen Nutzung

Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen

Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß - Firsthöhe (FH)
über NHN im DHHN 2016 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 Abs. 2 BauNVO)

SO-3

Verkehrsfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

FH 36,5 m

Private Grünfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grünflächen

Sonstige Planzeichen 

z.B.

z.B.

Baugrenze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Nachrichtliche Übernahme
Bundeswasserstraße (§ 9 Abs. 6 BauGB)

öffentlich Zweckbestimmung: Öffentliche Verkehrsfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Umgrenzung Brandschutzstreifen

Suchkorridor für die Feuerwehrerschließung

Spielplatz Zweckbestimmung private Grünfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Slipanlage Zweckbestimmung Wasserfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

z.B.

z.B.

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen

La

St

Zweckbestimmung Flächen für Nebenanlagen 

Stellplätze

Lagerfläche

SO-2 Campingplatz-Versorgung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)

Steganlage Nutzung
z.B.

BoLa Bootslagerfläche

Mit einem Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit zu belastende Fläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Interpolierte Hochwasserlinie HQ 100

Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß - Traufhöhe (TH)
über NHN im DHHN 2016 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 Abs. 2 BauNVO)

TH 43,0 m

Wochenendhausgebiet
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)SO-4
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Übersichtskarte Plangebiet Maßstab 1:10.000

Gemeinde Schwielowse, OT Caputh

Bebauungsplan 
"Campingplatz Himmelreich"

Fassung vom 15. November 2022

Planungsträger:
Gemeinde Schwielowsee
Potsdamer Platz 9
14548

Bebauungsplan:
SR   Stadt- und Regionalplanung, Dipl.-Ing. Sebastian Rhode, 
freischaffender Stadtplaner AKB
Maaßenstr. 9, 10777 Berlin

  

Maßstab 1 : 1.000
(Maßstab im Originalformat DIN A1)
0 5 10 2015 3025 4035 50 m45

N

Rechtsgrundlage
BauGB (Baugesetzbuch) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch
Artikel 11 des Gesetzes vom 8. Oktober 2022 (BGBl. I S. 1726) 
geändert worden ist.

BauNVO (Verordnung über die bauliche Nutzung der 
Grundstücke - Baunutzungsverordnung) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 
geändert worden ist.

PlanZV (Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und 
die Darstellung des Planinhalts - Planzeichenverordnung) vom 
18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert 
worden ist.

Verfahrensvermerke
Der Bebauungsplan "Campingplatz Himmelreich" wurde am _________________ als 
Satzung beschlossen. Die Begründung wurde gebilligt.

Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Schwielowsee , den ______________ ______________________
  Bürgermeisterin

Der Satzungsbeschluss sowie die Stelle, bei der der Bebauungsplan auf Dauer während der 
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu 
erhalten ist, sind im Amtsblatt der Gemeinde Schwielowsee vom _________________ 
bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf 
die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 1 und 2 BauGB) hingewiesen worden.

Schwielowsee , den ______________ ______________________
  Bürgermeisterin

Katastervermerk

Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit dem Stand 
vom _________________ und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie 
Straßen, Wege und Plätze vollständig nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten 
Bestandteile geometrisch eindeutig. Die Übertragbarkeit der neuzubildenden Grenzen in die 
Örtlichkeit ist eindeutig möglich.

_______________, den ____________________
  Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur

VORENTWURF
noch nicht rechtsverbindlich !

Textliche Festsetzungen
1.0 Art der baulichen Nutzung

1.1 SO-1 Campingplatz - Versorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO) 
Das Baugebiet SO-1 dient der Unterbringung von Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung und 
Entsorgung der Baugebiete SO-1 bis SO-4 und für kulturelle Zwecke, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören.
Zulässig sind
- Anlagen für Verwaltung, Betrieb (Rezeptionsgebäude, Check-in/out Bereich) und Wartung,
- Betriebsgebäude und -räume wie Sanitär- und Abstellräume, Müllsammelplatz, Lager, 

Werkstatt,
- Aufenthalts- und Gemeinschaftsräume, Spielplätze und andere nicht störende Anlagen für die 

kulturelle Zwecke, 
In den Flächen für Nebenanlagen mit der Bezeichnung "Stellplätze, Lagerflächen" und "Stellplätze, 
Bootslagerfläche" sind insgesamt mindestens 70 Pkw-Stellplätze zu errichten. Vom 1. Oktober bis 
30. April ist auf beiden Flächen die Lagerung von Booten zulässig. Die Lagerung von Booten von 
7,5 bis 15 Tonnen Gewicht ist zulässig.
Auf der Fläche für Nebenanlage mit der Bezeichnung „Stellplätze, Lagerfläche ist die Reinigung von 
Booten von 1. Oktober bis 30. April zulässig.
Auf der Fläche für Nebenanlage mit der Bezeichnung „Stellplätze, Bootslagerfläche" ist ein 
Check-in/Check-out Bereich zulässig.

1.2 SO-2 Campingplatz - Versorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)
Das Baugebiet SO-2 dient der Unterbringung von Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung und 
Entsorgung der Baugebiete SO-1 bis SO-4, soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich stören 
sowie der gastronomischen Nutzung für die Allgemeinheit. 
Zulässig sind
- Schank- und Speisewirtschaften einschließlich der erforderlichen Nebenanlagen,
- ein temporäres Festzelt für kulturelle und sportliche Zwecke an maximal 15

zusammenhängenden Tagen/Jahr,
- Anlagen für Verwaltung, Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes,
- Spielplätze und andere nicht störende Anlagen für die kulturelle und sportliche Betätigung 
- sowie Stellplätze.
Vom 1. Oktober bis 30. April kann die Fläche ABCDEA als Lager für Boote genutzt werden. Die 
Lagerung von Booten maximal bis 7,5 Tonnen Gewicht ist zulässig.

1.3 SO-3 Campingplatzgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)
Das Baugebiet SO-3 dient vorwiegend der Unterbringung von Campingstandplätzen sowie den 
zugeordneten Anlagen der Ver- und Entsorgung soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich 
stören.
Zulässig sind
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte und andere mobile Unterkünfte 

einschließlich Einfriedungen und technischer Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes,
- Sanitärgebäude min eine maximale Größemit einer maximalen Grundfläche von 30 qm,
- Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das

Freizeitwohnen nicht wesentlich stören und
- Anlagen zur Ver- und Entsorgung der Seebrücke.
Vom 1. Oktober bis 30. April kann die Fläche FGHIJF als Lager für Boote bis 7,5 Tonnen Gewicht 
genutzt werden. 

1.4 SO-4 Ferienhausgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)
Das Baugebiet SO-4 dient vorwiegend der Unterbringung von Ferienhäusern und Mobilheime sowie 
den zugeordneten Anlagen der Ver- und Entsorgung soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich 
stören.
Zulässig sind
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte und andere mobile Unterkünfte 

einschließlich Einfriedungen und technischer Ausstattung,
- höchstens 35 Mobilheime mit einer Fläche von bis zu je 50 qm Grundfläche zuzüglich 

Freisitze mit einer Fläche von jeweils bis zu 10 qm Grundfläche,
- höchstens drei Wochenendhäuser,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Ferienhausgebietes,
- ein eingeschossiges Gebäude mit maximal 180 qm Grundfläche als Mehrzweckgebäude und
- Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das 

Freizeitwohnen nicht wesentlich stören

1.5 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 dürfen von 1. Oktober bis 30. April insgesamt maximal 
100 Boote gelagert werden.

2.0 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB i. V. mit § 10 Abs. 3, § 16 Abs. 2, 
§ 18 Abs. 1 und § 20 Abs. 1 BauNVO)

2.1 
Die festgesetzte Firsthöhe für bauliche Anlagen gilt nicht für technische Aufbauten wie Antennen, 
Schornsteine und Lüftungsanlagen. Die Differenz zwischen Trauf- und Firsthöhe muss mindestens 
2,0 m betragen.

2.2 
Die Höhenangaben für bauliche Anlagen sind absolute Höhenangaben in Metern über NHN im 
Deutschen Höhenhauptnetz DHHN 2016. 

2.3 
Als Einfriedungen sind nur Hecken mit einer maximalen Höhe von 1,0 m zulässig.

3.0 Private Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

3.1 
Die private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Naturnaher Uferbereich" dient dem Schutz und 
der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des Uferbereichs zu der Havel.
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung der Grünfläche dienen, wie Bänke oder 

Sitzgruppen und
- Wasserwanderrastplatz
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" nicht 
entgegenstehen.

3.2 
Die private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Spielplatz" dient auch der Unterbringung von 
Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Grünfläche untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Sportanlagen wie Tischtennisplatten,
-  Spielgeräte und
- Bänke oder Sitzgruppen.

3.3
Die privaten Grünflächen mit der Zweckbestimmung "Zeltwiese" dienen ausschließlich dem Zelten. 
Eine Befahrung mit Kraftfahrzeugen und Wohnwagen ist unzulässig.

4.0 Geh-, Fahr- und Leistungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

4.1 
Auf der Fläche K ist ein Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit zu sichern.

4.2 
Innerhalb des Sondergebietes SO-1 ist zugunsten der Eigentümer, Nutzer und Besucher des 
Flurstücks 75 der Flur 17, Gemarkung Caputh, ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht mit einer 
Mindestbreite von 3,5m zu sichern.

5.0 Vorbeugender Hochwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

5.1 
In dem Hochwasserrisikogebiet sind nur Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und Zelte 
zulässig.

6.0 Anpflanzungen und Erhaltung von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr.25 a und b BauGB)

6.1 
In dem räumlichen Geltungsbereich sind die Bäume zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Beim 
Ersatz sind heimische, standortgerechte Bäume, insbesondere Laubbäume der Pflanzliste zu 
verwenden. Für den räumlichen Geltungsbereich gilt die Baumschutzsatzung der Gemeinde 
Schwielowsee. 

7.0 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

7.1 
Die naturnahe Ufervegetation ist zu erhalten und auszubauen. Störungen der Schilfbereiche durch 
Betretung und Befahrung der Uferzonen sind nicht zulässig.

7.2 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 ist die Befestigung von Stellplätzen, Zufahrten und 
Wegen nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen. Die Herstellung von 
Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und sonstige, die Luft- und Wasserdurchlässigkeit 
des Bodens wesentlich mindernde Befestigungen sind unzulässig.

7.3 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 sind im Bereich der Stellplätze die Wurzelbereiche von 
Bäumen durch Absperrungen vor Befahren zu sichern.

Nachrichtliche Übernahme

8.0 Nutzungen auf Wasserflächen der Bundeswasserstraße „Untere Havelwasserstraße“ (§ 9 
Abs.und der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von 
km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer (§ 9 Abs. 6 BauGB)

8.1 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Slipanlage" dient dem 
Einlassen von Booten in die Havel. 
Zulässig sind Slipanlagen für Boote mit erforderlichen Nebenanlagen sofern Belange des 
Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die Belange der 
Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und die Belange 
der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.2 
Die nachrichtlich übernommenen Wasserflächen mit der Zweckbestimmung "Steganlagen" dienen 
der Unterbringung von Boots- und Hausbootliegeplätze, die den Sondergebieten zugeordnet sind, 
soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Wasserfläche 
untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Bootsanleger,
- Liegeplätze für Boote und Hausboote,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ 

und die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ 
(PHv) von km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.3 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Seebrücke" dient der 
Unterbringung einer gastronomischen Einrichtung in Verbindung mit Boots- und 
Hausbootliegeplätzen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Wasserfläche untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Schank- und Speisewirtschaften, 
- Bootsanleger,
- Liegeplätze für Boote und Hausboote,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 
18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.4 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Seepromenade" dient 
der Erholung am Wasser und stellt den Zugang zur Havel und zur Seebrücke dar. 
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke, Sitzgruppen und 
Spielgeräte,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“  
und die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von 
km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.5 
Die nachrichtlich übernommenen Wasserflächen mit der Zweckbestimmung "Naturnaher 
Uferbereich" dienen dem Schutz und der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des 
Uferbereichs zur Havel.
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m 
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke oder Sitzgruppen,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 
18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.6 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Leuchtfeuer" dient der 
Sicherheit des Schiffsverkehrs auf der Bundeswasserstraße "Untere Havelwasserstraße"." und auf 
der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer.
Zulässig sind bauliche Anlagen für die Orientierung von Booten auf der Bundeswasserstraße 
"Untere Havelwasserstraße", sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und 
Havelseengebiet" und", die Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes 
„Untere Havelwasserstraße“ und auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke 
Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.7 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Campingplatzgebiet" 
dient vorwiegend der Unterbringung von Campingstandplätzen sowie den zugeordneten Anlagen 
der Ver- und Entsorgung.
Zulässig sind 
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und , Zelte einschließlich Einfriedungen und 

technische Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes 
- ein Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit
- das Befahren mit Kraftfahrzeugen bis 3,5 Tonnen und
- Spielplätze, 
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.8
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Ferienhausgebiet" 
dient vorwiegend der Unterbringung von Mobilheime sowie den zugeordneten Anlagen der Ver- und 
Entsorgung.
Zulässig sind 
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte einschließlich Einfriedungen und technische 

Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Ferienhausgebietes und
- Spielplätze, 
- höchstens 5 Mobilheime mit einer Fläche von bis zu je 50 qm
- Grundfläche zuzüglich Freisitze mit einer Fläche von insgesamt bis zu 10 qm Grundfläche,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.9 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Liegewiese / Strand" 
dient der Erholung am Wasser und stellt den Zugang zur Havel dar. Die naturnahe Ufervegetation ist 
zu erhalten und auszubauen. Störungen der Schilfbereiche durch Betretung oder Befahrung der 
Uferzonen sind nicht zulässig.
Zulässig sind
- Spielgeräte sowie
- Bänke oder Sitzgruppen, 
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.10 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Schilfgürtel" dient dem 
Schutz und der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des Uferbereichs zur Havel. Störungen 
der Schilfbereiche durch Betretung oder Befahrung der Uferzonen sind nicht zulässig.
Die naturnahe Ufervegetation ist zu erhalten und auszubauen sofern Belange des 
Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die Belange der 
Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und auf der 
Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 18,60 
am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.11
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung „Zeltwiese“ dient 
ausschließlich dem Zelten. Eine Befahrung mit Kraftfahrzeugen und Wohnwagen ist unzulässig.
Zulässig sind
- Zelte, die dem Camping dienen,
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke oder Sitzgruppen,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes „Potsdamer Wald- und Havelseengebiet“ und“, die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

Nachrichtliche Übernahme

- Bundeswasserstraße „Untere Havelwasserstraße“
- Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 

km 18,60 am rechten Ufer
- Baumschutzsatzung der Gemeinde Schwielowsee
- Verordnung für das Schutzgebiet LSG "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" 
- BbgCWPV - Brandenburgische Camping- und Wochenendhausplatz
           -Verordnung) vom 18. Mai 2005

�Pflanzliste
1 großkronige Laubbäume (Stammumfang mindestens 12/14 cm)
Acer platanoides Spitzahorn
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Alnus glutinosa Erle
Betula pendula Birke
Fagus sylvatica Rotbuche
Salix alba Weide
Tilia cordata Linde
Quercur robur Eiche

2 mittelkronige Laubbäume (Stammumfang mindestens 12/14 cm)
Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Corylus colurna Baumhasel
Prunus avium Vogelkirsche
Sorbus aucuparia Eberesche
Sorbus torminalis Elsbeere

3 Sträucher / Heister 
Cornus mas Kornelkirsche
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weißdorn 
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn
Ligustrum vulgare Liguster
Lonicera xyIosteum Gemeine Heckenkirsche
Malus syvestris Wildapfel
Prunus spinosa Schlehe
Ribes rubra Johannisbeere
Ribes uva-crispa Stachelbeere
Rosa canina Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rosa tomentosa Filz-Rose
Rubus idaeus Himbeere
Salix caprea Salweide
Salix rosmarinifolia Rosmarinweide
Sambucus nigra Holunder
Sorbus aria Mehlbeere
Sorbus aucuparia Eberesche 
Sorbus domestica Speierling
Syringa vulgaris Flieder 

4 Kletterpflanzen 
Clematis paniculata Oktober-Waldrebe
Clematis vitalba Gemeine Waldrebe
Hedera helix Gemeiner Efeu
Lonicera caprifolia Jelängerjelieber
Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein
Rosa-Hybriden Kletter-Rosen
Vitis-Hybriden Echter-Wein

5 Bodendecker
Fragaria vesca Waldbeere
Hedera helix Efeu
Hypericum calycinum Niederes Johanniskraut
Luzula pilosa Hainsimse
Vinca minor Immergrün 
Waldsteinia geoides Waldsteinie

6 Pflanzen für Hecken
Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Pyracantha  coccinea Feuerdorn
Ribes rubra Johannisbeere
Ribes uva-crispa Stachelbeere
Rosa canina Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rosa tomentosa Filz-Rose
Salix caprea Salweide
Salix rosmarinifolia Rosmarinweide

7 Pflanzen für die Uferbereiche
Corylus avellana Hasel
Salix alba Weide
Salix aurita Ohrweide
Salix caprea Salweide
Salix cinerea Asch-Weide

Textliche Festsetzungen
1.0 Art der baulichen Nutzung

1.1 SO-1 Campingplatz - Versorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO) 
Das Baugebiet SO-1 dient der Unterbringung von Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung und 
Entsorgung der Baugebiete SO-1 bis SO-4 und für kulturelle Zwecke, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören.
Zulässig sind
- Anlagen für Verwaltung, Betrieb (Rezeptionsgebäude, Check-in/out Bereich) und Wartung,
- Betriebsgebäude und -räume wie Sanitär- und Abstellräume, Müllsammelplatz, Lager, 

Werkstatt,
- Aufenthalts- und Gemeinschaftsräume, Spielplätze und andere nicht störende Anlagen für die 

kulturelle Zwecke, 
In den Flächen für Nebenanlagen mit der Bezeichnung "Stellplätze, Lagerflächen" und "Stellplätze, 
Bootslagerfläche" sind insgesamt mindestens 70 Pkw-Stellplätze zu errichten. Vom 1. Oktober bis 
30. April ist auf beiden Flächen die Lagerung von Booten zulässig. Die Lagerung von Booten von 
7,5 bis 15 Tonnen Gewicht ist zulässig.
Auf der Fläche für Nebenanlage mit der Bezeichnung „Stellplätze, Lagerfläche ist die Reinigung von 
Booten von 1. Oktober bis 30. April zulässig.
Auf der Fläche für Nebenanlage mit der Bezeichnung „Stellplätze, Bootslagerfläche" ist ein 
Check-in/Check-out Bereich zulässig.

1.2 SO-2 Campingplatz - Versorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)
Das Baugebiet SO-2 dient der Unterbringung von Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung und 
Entsorgung der Baugebiete SO-1 bis SO-4, soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich stören 
sowie der gastronomischen Nutzung für die Allgemeinheit. 
Zulässig sind
- Schank- und Speisewirtschaften einschließlich der erforderlichen Nebenanlagen,
- ein temporäres Festzelt für kulturelle und sportliche Zwecke an maximal 15

zusammenhängenden Tagen/Jahr,
- Anlagen für Verwaltung, Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes,
- Spielplätze und andere nicht störende Anlagen für die kulturelle und sportliche Betätigung 
- sowie Stellplätze.
Vom 1. Oktober bis 30. April kann die Fläche ABCDEA als Lager für Boote genutzt werden. Die 
Lagerung von Booten maximal bis 7,5 Tonnen Gewicht ist zulässig.

1.3 SO-3 Campingplatzgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)
Das Baugebiet SO-3 dient vorwiegend der Unterbringung von Campingstandplätzen sowie den 
zugeordneten Anlagen der Ver- und Entsorgung soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich 
stören.
Zulässig sind
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte und andere mobile Unterkünfte 

einschließlich Einfriedungen und technischer Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes,
- Sanitärgebäude min eine maximale Größemit einer maximalen Grundfläche von 30 qm,
- Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das

Freizeitwohnen nicht wesentlich stören und
- Anlagen zur Ver- und Entsorgung der Seebrücke.
Vom 1. Oktober bis 30. April kann die Fläche FGHIJF als Lager für Boote bis 7,5 Tonnen Gewicht 
genutzt werden. 

1.4 SO-4 Ferienhausgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)
Das Baugebiet SO-4 dient vorwiegend der Unterbringung von Ferienhäusern und Mobilheime sowie 
den zugeordneten Anlagen der Ver- und Entsorgung soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich 
stören.
Zulässig sind
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte und andere mobile Unterkünfte 

einschließlich Einfriedungen und technischer Ausstattung,
- höchstens 35 Mobilheime mit einer Fläche von bis zu je 50 qm Grundfläche zuzüglich 

Freisitze mit einer Fläche von jeweils bis zu 10 qm Grundfläche,
- höchstens drei Wochenendhäuser,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Ferienhausgebietes,
- ein eingeschossiges Gebäude mit maximal 180 qm Grundfläche als Mehrzweckgebäude und
- Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das 

Freizeitwohnen nicht wesentlich stören

1.5 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 dürfen von 1. Oktober bis 30. April insgesamt maximal 
100 Boote gelagert werden.

2.0 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB i. V. mit § 10 Abs. 3, § 16 Abs. 2, 
§ 18 Abs. 1 und § 20 Abs. 1 BauNVO)

2.1 
Die festgesetzte Firsthöhe für bauliche Anlagen gilt nicht für technische Aufbauten wie Antennen, 
Schornsteine und Lüftungsanlagen. Die Differenz zwischen Trauf- und Firsthöhe muss mindestens 
2,0 m betragen.

2.2 
Die Höhenangaben für bauliche Anlagen sind absolute Höhenangaben in Metern über NHN im 
Deutschen Höhenhauptnetz DHHN 2016. 

2.3 
Als Einfriedungen sind nur Hecken mit einer maximalen Höhe von 1,0 m zulässig.

3.0 Private Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

3.1 
Die private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Naturnaher Uferbereich" dient dem Schutz und 
der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des Uferbereichs zu der Havel.
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung der Grünfläche dienen, wie Bänke oder 

Sitzgruppen und
- Wasserwanderrastplatz
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" nicht 
entgegenstehen.

3.2 
Die private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Spielplatz" dient auch der Unterbringung von 
Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Grünfläche untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Sportanlagen wie Tischtennisplatten,
-  Spielgeräte und
- Bänke oder Sitzgruppen.

3.3
Die privaten Grünflächen mit der Zweckbestimmung "Zeltwiese" dienen ausschließlich dem Zelten. 
Eine Befahrung mit Kraftfahrzeugen und Wohnwagen ist unzulässig.

4.0 Geh-, Fahr- und Leistungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

4.1 
Auf der Fläche K ist ein Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit zu sichern.

4.2 
Innerhalb des Sondergebietes SO-1 ist zugunsten der Eigentümer, Nutzer und Besucher des 
Flurstücks 75 der Flur 17, Gemarkung Caputh, ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht mit einer 
Mindestbreite von 3,5m zu sichern.

5.0 Vorbeugender Hochwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

5.1 
In dem Hochwasserrisikogebiet sind nur Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und Zelte 
zulässig.

6.0 Anpflanzungen und Erhaltung von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr.25 a und b BauGB)

6.1 
In dem räumlichen Geltungsbereich sind die Bäume zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Beim 
Ersatz sind heimische, standortgerechte Bäume, insbesondere Laubbäume der Pflanzliste zu 
verwenden. Für den räumlichen Geltungsbereich gilt die Baumschutzsatzung der Gemeinde 
Schwielowsee. 

7.0 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

7.1 
Die naturnahe Ufervegetation ist zu erhalten und auszubauen. Störungen der Schilfbereiche durch 
Betretung und Befahrung der Uferzonen sind nicht zulässig.

7.2 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 ist die Befestigung von Stellplätzen, Zufahrten und 
Wegen nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen. Die Herstellung von 
Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und sonstige, die Luft- und Wasserdurchlässigkeit 
des Bodens wesentlich mindernde Befestigungen sind unzulässig.

7.3 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 sind im Bereich der Stellplätze die Wurzelbereiche von 
Bäumen durch Absperrungen vor Befahren zu sichern.

Nachrichtliche Übernahme

8.0 Nutzungen auf Wasserflächen der Bundeswasserstraße „Untere Havelwasserstraße“ (§ 9 
Abs.und der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von 
km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer (§ 9 Abs. 6 BauGB)

8.1 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Slipanlage" dient dem 
Einlassen von Booten in die Havel. 
Zulässig sind Slipanlagen für Boote mit erforderlichen Nebenanlagen sofern Belange des 
Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die Belange der 
Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und die Belange 
der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.2 
Die nachrichtlich übernommenen Wasserflächen mit der Zweckbestimmung "Steganlagen" dienen 
der Unterbringung von Boots- und Hausbootliegeplätze, die den Sondergebieten zugeordnet sind, 
soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Wasserfläche 
untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Bootsanleger,
- Liegeplätze für Boote und Hausboote,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ 

und die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ 
(PHv) von km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.3 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Seebrücke" dient der 
Unterbringung einer gastronomischen Einrichtung in Verbindung mit Boots- und 
Hausbootliegeplätzen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Wasserfläche untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Schank- und Speisewirtschaften, 
- Bootsanleger,
- Liegeplätze für Boote und Hausboote,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 
18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.4 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Seepromenade" dient 
der Erholung am Wasser und stellt den Zugang zur Havel und zur Seebrücke dar. 
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke, Sitzgruppen und 
Spielgeräte,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“  
und die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von 
km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.5 
Die nachrichtlich übernommenen Wasserflächen mit der Zweckbestimmung "Naturnaher 
Uferbereich" dienen dem Schutz und der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des 
Uferbereichs zur Havel.
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m 
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke oder Sitzgruppen,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 
18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.6 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Leuchtfeuer" dient der 
Sicherheit des Schiffsverkehrs auf der Bundeswasserstraße "Untere Havelwasserstraße"." und auf 
der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer.
Zulässig sind bauliche Anlagen für die Orientierung von Booten auf der Bundeswasserstraße 
"Untere Havelwasserstraße", sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und 
Havelseengebiet" und", die Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes 
„Untere Havelwasserstraße“ und auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke 
Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.7 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Campingplatzgebiet" 
dient vorwiegend der Unterbringung von Campingstandplätzen sowie den zugeordneten Anlagen 
der Ver- und Entsorgung.
Zulässig sind 
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und , Zelte einschließlich Einfriedungen und 

technische Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes 
- ein Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit
- das Befahren mit Kraftfahrzeugen bis 3,5 Tonnen und
- Spielplätze, 
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.8
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Ferienhausgebiet" 
dient vorwiegend der Unterbringung von Mobilheime sowie den zugeordneten Anlagen der Ver- und 
Entsorgung.
Zulässig sind 
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte einschließlich Einfriedungen und technische 

Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Ferienhausgebietes und
- Spielplätze, 
- höchstens 5 Mobilheime mit einer Fläche von bis zu je 50 qm
- Grundfläche zuzüglich Freisitze mit einer Fläche von insgesamt bis zu 10 qm Grundfläche,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.9 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Liegewiese / Strand" 
dient der Erholung am Wasser und stellt den Zugang zur Havel dar. Die naturnahe Ufervegetation ist 
zu erhalten und auszubauen. Störungen der Schilfbereiche durch Betretung oder Befahrung der 
Uferzonen sind nicht zulässig.
Zulässig sind
- Spielgeräte sowie
- Bänke oder Sitzgruppen, 
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.10 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Schilfgürtel" dient dem 
Schutz und der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des Uferbereichs zur Havel. Störungen 
der Schilfbereiche durch Betretung oder Befahrung der Uferzonen sind nicht zulässig.
Die naturnahe Ufervegetation ist zu erhalten und auszubauen sofern Belange des 
Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die Belange der 
Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und auf der 
Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 18,60 
am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.11
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung „Zeltwiese“ dient 
ausschließlich dem Zelten. Eine Befahrung mit Kraftfahrzeugen und Wohnwagen ist unzulässig.
Zulässig sind
- Zelte, die dem Camping dienen,
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke oder Sitzgruppen,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes „Potsdamer Wald- und Havelseengebiet“ und“, die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

Nachrichtliche Übernahme

- Bundeswasserstraße „Untere Havelwasserstraße“
- Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 

km 18,60 am rechten Ufer
- Baumschutzsatzung der Gemeinde Schwielowsee
- Verordnung für das Schutzgebiet LSG "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" 
- BbgCWPV - Brandenburgische Camping- und Wochenendhausplatz
           -Verordnung) vom 18. Mai 2005

�Pflanzliste
1 großkronige Laubbäume (Stammumfang mindestens 12/14 cm)
Acer platanoides Spitzahorn
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Alnus glutinosa Erle
Betula pendula Birke
Fagus sylvatica Rotbuche
Salix alba Weide
Tilia cordata Linde
Quercur robur Eiche

2 mittelkronige Laubbäume (Stammumfang mindestens 12/14 cm)
Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Corylus colurna Baumhasel
Prunus avium Vogelkirsche
Sorbus aucuparia Eberesche
Sorbus torminalis Elsbeere

3 Sträucher / Heister 
Cornus mas Kornelkirsche
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weißdorn 
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn
Ligustrum vulgare Liguster
Lonicera xyIosteum Gemeine Heckenkirsche
Malus syvestris Wildapfel
Prunus spinosa Schlehe
Ribes rubra Johannisbeere
Ribes uva-crispa Stachelbeere
Rosa canina Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rosa tomentosa Filz-Rose
Rubus idaeus Himbeere
Salix caprea Salweide
Salix rosmarinifolia Rosmarinweide
Sambucus nigra Holunder
Sorbus aria Mehlbeere
Sorbus aucuparia Eberesche 
Sorbus domestica Speierling
Syringa vulgaris Flieder 

4 Kletterpflanzen 
Clematis paniculata Oktober-Waldrebe
Clematis vitalba Gemeine Waldrebe
Hedera helix Gemeiner Efeu
Lonicera caprifolia Jelängerjelieber
Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein
Rosa-Hybriden Kletter-Rosen
Vitis-Hybriden Echter-Wein

5 Bodendecker
Fragaria vesca Waldbeere
Hedera helix Efeu
Hypericum calycinum Niederes Johanniskraut
Luzula pilosa Hainsimse
Vinca minor Immergrün 
Waldsteinia geoides Waldsteinie

6 Pflanzen für Hecken
Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Pyracantha  coccinea Feuerdorn
Ribes rubra Johannisbeere
Ribes uva-crispa Stachelbeere
Rosa canina Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rosa tomentosa Filz-Rose
Salix caprea Salweide
Salix rosmarinifolia Rosmarinweide

7 Pflanzen für die Uferbereiche
Corylus avellana Hasel
Salix alba Weide
Salix aurita Ohrweide
Salix caprea Salweide
Salix cinerea Asch-Weide

Textliche Festsetzungen
1.0 Art der baulichen Nutzung

1.1 SO-1 Campingplatz - Versorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO) 
Das Baugebiet SO-1 dient der Unterbringung von Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung und 
Entsorgung der Baugebiete SO-1 bis SO-4 und für kulturelle Zwecke, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören.
Zulässig sind
- Anlagen für Verwaltung, Betrieb (Rezeptionsgebäude, Check-in/out Bereich) und Wartung,
- Betriebsgebäude und -räume wie Sanitär- und Abstellräume, Müllsammelplatz, Lager, 

Werkstatt,
- Aufenthalts- und Gemeinschaftsräume, Spielplätze und andere nicht störende Anlagen für die 

kulturelle Zwecke, 
In den Flächen für Nebenanlagen mit der Bezeichnung "Stellplätze, Lagerflächen" und "Stellplätze, 
Bootslagerfläche" sind insgesamt mindestens 70 Pkw-Stellplätze zu errichten. Vom 1. Oktober bis 
30. April ist auf beiden Flächen die Lagerung von Booten zulässig. Die Lagerung von Booten von 
7,5 bis 15 Tonnen Gewicht ist zulässig.
Auf der Fläche für Nebenanlage mit der Bezeichnung „Stellplätze, Lagerfläche ist die Reinigung von 
Booten von 1. Oktober bis 30. April zulässig.
Auf der Fläche für Nebenanlage mit der Bezeichnung „Stellplätze, Bootslagerfläche" ist ein 
Check-in/Check-out Bereich zulässig.

1.2 SO-2 Campingplatz - Versorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)
Das Baugebiet SO-2 dient der Unterbringung von Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung und 
Entsorgung der Baugebiete SO-1 bis SO-4, soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich stören 
sowie der gastronomischen Nutzung für die Allgemeinheit. 
Zulässig sind
- Schank- und Speisewirtschaften einschließlich der erforderlichen Nebenanlagen,
- ein temporäres Festzelt für kulturelle und sportliche Zwecke an maximal 15

zusammenhängenden Tagen/Jahr,
- Anlagen für Verwaltung, Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes,
- Spielplätze und andere nicht störende Anlagen für die kulturelle und sportliche Betätigung 
- sowie Stellplätze.
Vom 1. Oktober bis 30. April kann die Fläche ABCDEA als Lager für Boote genutzt werden. Die 
Lagerung von Booten maximal bis 7,5 Tonnen Gewicht ist zulässig.

1.3 SO-3 Campingplatzgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)
Das Baugebiet SO-3 dient vorwiegend der Unterbringung von Campingstandplätzen sowie den 
zugeordneten Anlagen der Ver- und Entsorgung soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich 
stören.
Zulässig sind
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte und andere mobile Unterkünfte 

einschließlich Einfriedungen und technischer Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes,
- Sanitärgebäude min eine maximale Größemit einer maximalen Grundfläche von 30 qm,
- Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das

Freizeitwohnen nicht wesentlich stören und
- Anlagen zur Ver- und Entsorgung der Seebrücke.
Vom 1. Oktober bis 30. April kann die Fläche FGHIJF als Lager für Boote bis 7,5 Tonnen Gewicht 
genutzt werden. 

1.4 SO-4 Ferienhausgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)
Das Baugebiet SO-4 dient vorwiegend der Unterbringung von Ferienhäusern und Mobilheime sowie 
den zugeordneten Anlagen der Ver- und Entsorgung soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich 
stören.
Zulässig sind
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte und andere mobile Unterkünfte 

einschließlich Einfriedungen und technischer Ausstattung,
- höchstens 35 Mobilheime mit einer Fläche von bis zu je 50 qm Grundfläche zuzüglich 

Freisitze mit einer Fläche von jeweils bis zu 10 qm Grundfläche,
- höchstens drei Wochenendhäuser,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Ferienhausgebietes,
- ein eingeschossiges Gebäude mit maximal 180 qm Grundfläche als Mehrzweckgebäude und
- Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das 

Freizeitwohnen nicht wesentlich stören

1.5 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 dürfen von 1. Oktober bis 30. April insgesamt maximal 
100 Boote gelagert werden.

2.0 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB i. V. mit § 10 Abs. 3, § 16 Abs. 2, 
§ 18 Abs. 1 und § 20 Abs. 1 BauNVO)

2.1 
Die festgesetzte Firsthöhe für bauliche Anlagen gilt nicht für technische Aufbauten wie Antennen, 
Schornsteine und Lüftungsanlagen. Die Differenz zwischen Trauf- und Firsthöhe muss mindestens 
2,0 m betragen.

2.2 
Die Höhenangaben für bauliche Anlagen sind absolute Höhenangaben in Metern über NHN im 
Deutschen Höhenhauptnetz DHHN 2016. 

2.3 
Als Einfriedungen sind nur Hecken mit einer maximalen Höhe von 1,0 m zulässig.

3.0 Private Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

3.1 
Die private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Naturnaher Uferbereich" dient dem Schutz und 
der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des Uferbereichs zu der Havel.
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung der Grünfläche dienen, wie Bänke oder 

Sitzgruppen und
- Wasserwanderrastplatz
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" nicht 
entgegenstehen.

3.2 
Die private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Spielplatz" dient auch der Unterbringung von 
Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Grünfläche untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Sportanlagen wie Tischtennisplatten,
-  Spielgeräte und
- Bänke oder Sitzgruppen.

3.3
Die privaten Grünflächen mit der Zweckbestimmung "Zeltwiese" dienen ausschließlich dem Zelten. 
Eine Befahrung mit Kraftfahrzeugen und Wohnwagen ist unzulässig.

4.0 Geh-, Fahr- und Leistungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

4.1 
Auf der Fläche K ist ein Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit zu sichern.

4.2 
Innerhalb des Sondergebietes SO-1 ist zugunsten der Eigentümer, Nutzer und Besucher des 
Flurstücks 75 der Flur 17, Gemarkung Caputh, ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht mit einer 
Mindestbreite von 3,5m zu sichern.

5.0 Vorbeugender Hochwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

5.1 
In dem Hochwasserrisikogebiet sind nur Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und Zelte 
zulässig.

6.0 Anpflanzungen und Erhaltung von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr.25 a und b BauGB)

6.1 
In dem räumlichen Geltungsbereich sind die Bäume zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Beim 
Ersatz sind heimische, standortgerechte Bäume, insbesondere Laubbäume der Pflanzliste zu 
verwenden. Für den räumlichen Geltungsbereich gilt die Baumschutzsatzung der Gemeinde 
Schwielowsee. 

7.0 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

7.1 
Die naturnahe Ufervegetation ist zu erhalten und auszubauen. Störungen der Schilfbereiche durch 
Betretung und Befahrung der Uferzonen sind nicht zulässig.

7.2 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 ist die Befestigung von Stellplätzen, Zufahrten und 
Wegen nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen. Die Herstellung von 
Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und sonstige, die Luft- und Wasserdurchlässigkeit 
des Bodens wesentlich mindernde Befestigungen sind unzulässig.

7.3 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 sind im Bereich der Stellplätze die Wurzelbereiche von 
Bäumen durch Absperrungen vor Befahren zu sichern.

Nachrichtliche Übernahme

8.0 Nutzungen auf Wasserflächen der Bundeswasserstraße „Untere Havelwasserstraße“ (§ 9 
Abs.und der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von 
km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer (§ 9 Abs. 6 BauGB)

8.1 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Slipanlage" dient dem 
Einlassen von Booten in die Havel. 
Zulässig sind Slipanlagen für Boote mit erforderlichen Nebenanlagen sofern Belange des 
Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die Belange der 
Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und die Belange 
der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.2 
Die nachrichtlich übernommenen Wasserflächen mit der Zweckbestimmung "Steganlagen" dienen 
der Unterbringung von Boots- und Hausbootliegeplätze, die den Sondergebieten zugeordnet sind, 
soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Wasserfläche 
untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Bootsanleger,
- Liegeplätze für Boote und Hausboote,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ 

und die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ 
(PHv) von km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.3 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Seebrücke" dient der 
Unterbringung einer gastronomischen Einrichtung in Verbindung mit Boots- und 
Hausbootliegeplätzen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Wasserfläche untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Schank- und Speisewirtschaften, 
- Bootsanleger,
- Liegeplätze für Boote und Hausboote,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 
18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.4 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Seepromenade" dient 
der Erholung am Wasser und stellt den Zugang zur Havel und zur Seebrücke dar. 
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke, Sitzgruppen und 
Spielgeräte,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“  
und die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von 
km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.5 
Die nachrichtlich übernommenen Wasserflächen mit der Zweckbestimmung "Naturnaher 
Uferbereich" dienen dem Schutz und der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des 
Uferbereichs zur Havel.
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m 
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke oder Sitzgruppen,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 
18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.6 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Leuchtfeuer" dient der 
Sicherheit des Schiffsverkehrs auf der Bundeswasserstraße "Untere Havelwasserstraße"." und auf 
der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer.
Zulässig sind bauliche Anlagen für die Orientierung von Booten auf der Bundeswasserstraße 
"Untere Havelwasserstraße", sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und 
Havelseengebiet" und", die Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes 
„Untere Havelwasserstraße“ und auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke 
Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.7 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Campingplatzgebiet" 
dient vorwiegend der Unterbringung von Campingstandplätzen sowie den zugeordneten Anlagen 
der Ver- und Entsorgung.
Zulässig sind 
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und , Zelte einschließlich Einfriedungen und 

technische Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes 
- ein Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit
- das Befahren mit Kraftfahrzeugen bis 3,5 Tonnen und
- Spielplätze, 
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.8
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Ferienhausgebiet" 
dient vorwiegend der Unterbringung von Mobilheime sowie den zugeordneten Anlagen der Ver- und 
Entsorgung.
Zulässig sind 
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte einschließlich Einfriedungen und technische 

Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Ferienhausgebietes und
- Spielplätze, 
- höchstens 5 Mobilheime mit einer Fläche von bis zu je 50 qm
- Grundfläche zuzüglich Freisitze mit einer Fläche von insgesamt bis zu 10 qm Grundfläche,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.9 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Liegewiese / Strand" 
dient der Erholung am Wasser und stellt den Zugang zur Havel dar. Die naturnahe Ufervegetation ist 
zu erhalten und auszubauen. Störungen der Schilfbereiche durch Betretung oder Befahrung der 
Uferzonen sind nicht zulässig.
Zulässig sind
- Spielgeräte sowie
- Bänke oder Sitzgruppen, 
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.10 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Schilfgürtel" dient dem 
Schutz und der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des Uferbereichs zur Havel. Störungen 
der Schilfbereiche durch Betretung oder Befahrung der Uferzonen sind nicht zulässig.
Die naturnahe Ufervegetation ist zu erhalten und auszubauen sofern Belange des 
Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die Belange der 
Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und auf der 
Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 18,60 
am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.11
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung „Zeltwiese“ dient 
ausschließlich dem Zelten. Eine Befahrung mit Kraftfahrzeugen und Wohnwagen ist unzulässig.
Zulässig sind
- Zelte, die dem Camping dienen,
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke oder Sitzgruppen,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes „Potsdamer Wald- und Havelseengebiet“ und“, die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

Nachrichtliche Übernahme

- Bundeswasserstraße „Untere Havelwasserstraße“
- Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 

km 18,60 am rechten Ufer
- Baumschutzsatzung der Gemeinde Schwielowsee
- Verordnung für das Schutzgebiet LSG "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" 
- BbgCWPV - Brandenburgische Camping- und Wochenendhausplatz
           -Verordnung) vom 18. Mai 2005

�Pflanzliste
1 großkronige Laubbäume (Stammumfang mindestens 12/14 cm)
Acer platanoides Spitzahorn
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Alnus glutinosa Erle
Betula pendula Birke
Fagus sylvatica Rotbuche
Salix alba Weide
Tilia cordata Linde
Quercur robur Eiche

2 mittelkronige Laubbäume (Stammumfang mindestens 12/14 cm)
Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Corylus colurna Baumhasel
Prunus avium Vogelkirsche
Sorbus aucuparia Eberesche
Sorbus torminalis Elsbeere

3 Sträucher / Heister 
Cornus mas Kornelkirsche
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weißdorn 
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn
Ligustrum vulgare Liguster
Lonicera xyIosteum Gemeine Heckenkirsche
Malus syvestris Wildapfel
Prunus spinosa Schlehe
Ribes rubra Johannisbeere
Ribes uva-crispa Stachelbeere
Rosa canina Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rosa tomentosa Filz-Rose
Rubus idaeus Himbeere
Salix caprea Salweide
Salix rosmarinifolia Rosmarinweide
Sambucus nigra Holunder
Sorbus aria Mehlbeere
Sorbus aucuparia Eberesche 
Sorbus domestica Speierling
Syringa vulgaris Flieder 

4 Kletterpflanzen 
Clematis paniculata Oktober-Waldrebe
Clematis vitalba Gemeine Waldrebe
Hedera helix Gemeiner Efeu
Lonicera caprifolia Jelängerjelieber
Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein
Rosa-Hybriden Kletter-Rosen
Vitis-Hybriden Echter-Wein

5 Bodendecker
Fragaria vesca Waldbeere
Hedera helix Efeu
Hypericum calycinum Niederes Johanniskraut
Luzula pilosa Hainsimse
Vinca minor Immergrün 
Waldsteinia geoides Waldsteinie

6 Pflanzen für Hecken
Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Pyracantha  coccinea Feuerdorn
Ribes rubra Johannisbeere
Ribes uva-crispa Stachelbeere
Rosa canina Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rosa tomentosa Filz-Rose
Salix caprea Salweide
Salix rosmarinifolia Rosmarinweide

7 Pflanzen für die Uferbereiche
Corylus avellana Hasel
Salix alba Weide
Salix aurita Ohrweide
Salix caprea Salweide
Salix cinerea Asch-Weide

Textliche Festsetzungen
1.0 Art der baulichen Nutzung

1.1 SO-1 Campingplatz - Versorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO) 
Das Baugebiet SO-1 dient der Unterbringung von Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung und 
Entsorgung der Baugebiete SO-1 bis SO-4 und für kulturelle Zwecke, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören.
Zulässig sind
- Anlagen für Verwaltung, Betrieb (Rezeptionsgebäude, Check-in/out Bereich) und Wartung,
- Betriebsgebäude und -räume wie Sanitär- und Abstellräume, Müllsammelplatz, Lager, 

Werkstatt,
- Aufenthalts- und Gemeinschaftsräume, Spielplätze und andere nicht störende Anlagen für die 

kulturelle Zwecke, 
In den Flächen für Nebenanlagen mit der Bezeichnung "Stellplätze, Lagerflächen" und "Stellplätze, 
Bootslagerfläche" sind insgesamt mindestens 70 Pkw-Stellplätze zu errichten. Vom 1. Oktober bis 
30. April ist auf beiden Flächen die Lagerung von Booten zulässig. Die Lagerung von Booten von 
7,5 bis 15 Tonnen Gewicht ist zulässig.
Auf der Fläche für Nebenanlage mit der Bezeichnung „Stellplätze, Lagerfläche ist die Reinigung von 
Booten von 1. Oktober bis 30. April zulässig.
Auf der Fläche für Nebenanlage mit der Bezeichnung „Stellplätze, Bootslagerfläche" ist ein 
Check-in/Check-out Bereich zulässig.

1.2 SO-2 Campingplatz - Versorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)
Das Baugebiet SO-2 dient der Unterbringung von Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung und 
Entsorgung der Baugebiete SO-1 bis SO-4, soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich stören 
sowie der gastronomischen Nutzung für die Allgemeinheit. 
Zulässig sind
- Schank- und Speisewirtschaften einschließlich der erforderlichen Nebenanlagen,
- ein temporäres Festzelt für kulturelle und sportliche Zwecke an maximal 15

zusammenhängenden Tagen/Jahr,
- Anlagen für Verwaltung, Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes,
- Spielplätze und andere nicht störende Anlagen für die kulturelle und sportliche Betätigung 
- sowie Stellplätze.
Vom 1. Oktober bis 30. April kann die Fläche ABCDEA als Lager für Boote genutzt werden. Die 
Lagerung von Booten maximal bis 7,5 Tonnen Gewicht ist zulässig.

1.3 SO-3 Campingplatzgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)
Das Baugebiet SO-3 dient vorwiegend der Unterbringung von Campingstandplätzen sowie den 
zugeordneten Anlagen der Ver- und Entsorgung soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich 
stören.
Zulässig sind
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte und andere mobile Unterkünfte 

einschließlich Einfriedungen und technischer Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes,
- Sanitärgebäude min eine maximale Größemit einer maximalen Grundfläche von 30 qm,
- Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das

Freizeitwohnen nicht wesentlich stören und
- Anlagen zur Ver- und Entsorgung der Seebrücke.
Vom 1. Oktober bis 30. April kann die Fläche FGHIJF als Lager für Boote bis 7,5 Tonnen Gewicht 
genutzt werden. 

1.4 SO-4 Ferienhausgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)
Das Baugebiet SO-4 dient vorwiegend der Unterbringung von Ferienhäusern und Mobilheime sowie 
den zugeordneten Anlagen der Ver- und Entsorgung soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich 
stören.
Zulässig sind
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte und andere mobile Unterkünfte 

einschließlich Einfriedungen und technischer Ausstattung,
- höchstens 35 Mobilheime mit einer Fläche von bis zu je 50 qm Grundfläche zuzüglich 

Freisitze mit einer Fläche von jeweils bis zu 10 qm Grundfläche,
- höchstens drei Wochenendhäuser,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Ferienhausgebietes,
- ein eingeschossiges Gebäude mit maximal 180 qm Grundfläche als Mehrzweckgebäude und
- Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das 

Freizeitwohnen nicht wesentlich stören

1.5 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 dürfen von 1. Oktober bis 30. April insgesamt maximal 
100 Boote gelagert werden.

2.0 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB i. V. mit § 10 Abs. 3, § 16 Abs. 2, 
§ 18 Abs. 1 und § 20 Abs. 1 BauNVO)

2.1 
Die festgesetzte Firsthöhe für bauliche Anlagen gilt nicht für technische Aufbauten wie Antennen, 
Schornsteine und Lüftungsanlagen. Die Differenz zwischen Trauf- und Firsthöhe muss mindestens 
2,0 m betragen.

2.2 
Die Höhenangaben für bauliche Anlagen sind absolute Höhenangaben in Metern über NHN im 
Deutschen Höhenhauptnetz DHHN 2016. 

2.3 
Als Einfriedungen sind nur Hecken mit einer maximalen Höhe von 1,0 m zulässig.

3.0 Private Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

3.1 
Die private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Naturnaher Uferbereich" dient dem Schutz und 
der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des Uferbereichs zu der Havel.
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung der Grünfläche dienen, wie Bänke oder 

Sitzgruppen und
- Wasserwanderrastplatz
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" nicht 
entgegenstehen.

3.2 
Die private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Spielplatz" dient auch der Unterbringung von 
Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Grünfläche untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Sportanlagen wie Tischtennisplatten,
-  Spielgeräte und
- Bänke oder Sitzgruppen.

3.3
Die privaten Grünflächen mit der Zweckbestimmung "Zeltwiese" dienen ausschließlich dem Zelten. 
Eine Befahrung mit Kraftfahrzeugen und Wohnwagen ist unzulässig.

4.0 Geh-, Fahr- und Leistungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

4.1 
Auf der Fläche K ist ein Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit zu sichern.

4.2 
Innerhalb des Sondergebietes SO-1 ist zugunsten der Eigentümer, Nutzer und Besucher des 
Flurstücks 75 der Flur 17, Gemarkung Caputh, ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht mit einer 
Mindestbreite von 3,5m zu sichern.

5.0 Vorbeugender Hochwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

5.1 
In dem Hochwasserrisikogebiet sind nur Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und Zelte 
zulässig.

6.0 Anpflanzungen und Erhaltung von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr.25 a und b BauGB)

6.1 
In dem räumlichen Geltungsbereich sind die Bäume zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Beim 
Ersatz sind heimische, standortgerechte Bäume, insbesondere Laubbäume der Pflanzliste zu 
verwenden. Für den räumlichen Geltungsbereich gilt die Baumschutzsatzung der Gemeinde 
Schwielowsee. 

7.0 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

7.1 
Die naturnahe Ufervegetation ist zu erhalten und auszubauen. Störungen der Schilfbereiche durch 
Betretung und Befahrung der Uferzonen sind nicht zulässig.

7.2 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 ist die Befestigung von Stellplätzen, Zufahrten und 
Wegen nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen. Die Herstellung von 
Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und sonstige, die Luft- und Wasserdurchlässigkeit 
des Bodens wesentlich mindernde Befestigungen sind unzulässig.

7.3 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 sind im Bereich der Stellplätze die Wurzelbereiche von 
Bäumen durch Absperrungen vor Befahren zu sichern.

Nachrichtliche Übernahme

8.0 Nutzungen auf Wasserflächen der Bundeswasserstraße „Untere Havelwasserstraße“ (§ 9 
Abs.und der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von 
km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer (§ 9 Abs. 6 BauGB)

8.1 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Slipanlage" dient dem 
Einlassen von Booten in die Havel. 
Zulässig sind Slipanlagen für Boote mit erforderlichen Nebenanlagen sofern Belange des 
Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die Belange der 
Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und die Belange 
der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.2 
Die nachrichtlich übernommenen Wasserflächen mit der Zweckbestimmung "Steganlagen" dienen 
der Unterbringung von Boots- und Hausbootliegeplätze, die den Sondergebieten zugeordnet sind, 
soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Wasserfläche 
untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Bootsanleger,
- Liegeplätze für Boote und Hausboote,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ 

und die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ 
(PHv) von km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.3 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Seebrücke" dient der 
Unterbringung einer gastronomischen Einrichtung in Verbindung mit Boots- und 
Hausbootliegeplätzen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Wasserfläche untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Schank- und Speisewirtschaften, 
- Bootsanleger,
- Liegeplätze für Boote und Hausboote,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 
18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.4 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Seepromenade" dient 
der Erholung am Wasser und stellt den Zugang zur Havel und zur Seebrücke dar. 
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke, Sitzgruppen und 
Spielgeräte,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“  
und die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von 
km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.5 
Die nachrichtlich übernommenen Wasserflächen mit der Zweckbestimmung "Naturnaher 
Uferbereich" dienen dem Schutz und der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des 
Uferbereichs zur Havel.
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m 
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke oder Sitzgruppen,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 
18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.6 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Leuchtfeuer" dient der 
Sicherheit des Schiffsverkehrs auf der Bundeswasserstraße "Untere Havelwasserstraße"." und auf 
der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer.
Zulässig sind bauliche Anlagen für die Orientierung von Booten auf der Bundeswasserstraße 
"Untere Havelwasserstraße", sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und 
Havelseengebiet" und", die Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes 
„Untere Havelwasserstraße“ und auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke 
Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.7 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Campingplatzgebiet" 
dient vorwiegend der Unterbringung von Campingstandplätzen sowie den zugeordneten Anlagen 
der Ver- und Entsorgung.
Zulässig sind 
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und , Zelte einschließlich Einfriedungen und 

technische Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes 
- ein Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit
- das Befahren mit Kraftfahrzeugen bis 3,5 Tonnen und
- Spielplätze, 
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.8
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Ferienhausgebiet" 
dient vorwiegend der Unterbringung von Mobilheime sowie den zugeordneten Anlagen der Ver- und 
Entsorgung.
Zulässig sind 
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte einschließlich Einfriedungen und technische 

Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Ferienhausgebietes und
- Spielplätze, 
- höchstens 5 Mobilheime mit einer Fläche von bis zu je 50 qm
- Grundfläche zuzüglich Freisitze mit einer Fläche von insgesamt bis zu 10 qm Grundfläche,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.9 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Liegewiese / Strand" 
dient der Erholung am Wasser und stellt den Zugang zur Havel dar. Die naturnahe Ufervegetation ist 
zu erhalten und auszubauen. Störungen der Schilfbereiche durch Betretung oder Befahrung der 
Uferzonen sind nicht zulässig.
Zulässig sind
- Spielgeräte sowie
- Bänke oder Sitzgruppen, 
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.10 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Schilfgürtel" dient dem 
Schutz und der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des Uferbereichs zur Havel. Störungen 
der Schilfbereiche durch Betretung oder Befahrung der Uferzonen sind nicht zulässig.
Die naturnahe Ufervegetation ist zu erhalten und auszubauen sofern Belange des 
Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die Belange der 
Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und auf der 
Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 18,60 
am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.11
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung „Zeltwiese“ dient 
ausschließlich dem Zelten. Eine Befahrung mit Kraftfahrzeugen und Wohnwagen ist unzulässig.
Zulässig sind
- Zelte, die dem Camping dienen,
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke oder Sitzgruppen,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes „Potsdamer Wald- und Havelseengebiet“ und“, die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

Nachrichtliche Übernahme

- Bundeswasserstraße „Untere Havelwasserstraße“
- Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 

km 18,60 am rechten Ufer
- Baumschutzsatzung der Gemeinde Schwielowsee
- Verordnung für das Schutzgebiet LSG "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" 
- BbgCWPV - Brandenburgische Camping- und Wochenendhausplatz
           -Verordnung) vom 18. Mai 2005

�Pflanzliste
1 großkronige Laubbäume (Stammumfang mindestens 12/14 cm)
Acer platanoides Spitzahorn
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Alnus glutinosa Erle
Betula pendula Birke
Fagus sylvatica Rotbuche
Salix alba Weide
Tilia cordata Linde
Quercur robur Eiche

2 mittelkronige Laubbäume (Stammumfang mindestens 12/14 cm)
Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Corylus colurna Baumhasel
Prunus avium Vogelkirsche
Sorbus aucuparia Eberesche
Sorbus torminalis Elsbeere

3 Sträucher / Heister 
Cornus mas Kornelkirsche
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weißdorn 
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn
Ligustrum vulgare Liguster
Lonicera xyIosteum Gemeine Heckenkirsche
Malus syvestris Wildapfel
Prunus spinosa Schlehe
Ribes rubra Johannisbeere
Ribes uva-crispa Stachelbeere
Rosa canina Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rosa tomentosa Filz-Rose
Rubus idaeus Himbeere
Salix caprea Salweide
Salix rosmarinifolia Rosmarinweide
Sambucus nigra Holunder
Sorbus aria Mehlbeere
Sorbus aucuparia Eberesche 
Sorbus domestica Speierling
Syringa vulgaris Flieder 

4 Kletterpflanzen 
Clematis paniculata Oktober-Waldrebe
Clematis vitalba Gemeine Waldrebe
Hedera helix Gemeiner Efeu
Lonicera caprifolia Jelängerjelieber
Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein
Rosa-Hybriden Kletter-Rosen
Vitis-Hybriden Echter-Wein

5 Bodendecker
Fragaria vesca Waldbeere
Hedera helix Efeu
Hypericum calycinum Niederes Johanniskraut
Luzula pilosa Hainsimse
Vinca minor Immergrün 
Waldsteinia geoides Waldsteinie

6 Pflanzen für Hecken
Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Pyracantha  coccinea Feuerdorn
Ribes rubra Johannisbeere
Ribes uva-crispa Stachelbeere
Rosa canina Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rosa tomentosa Filz-Rose
Salix caprea Salweide
Salix rosmarinifolia Rosmarinweide

7 Pflanzen für die Uferbereiche
Corylus avellana Hasel
Salix alba Weide
Salix aurita Ohrweide
Salix caprea Salweide
Salix cinerea Asch-Weide

Textliche Festsetzungen
1.0 Art der baulichen Nutzung

1.1 SO-1 Campingplatz - Versorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO) 
Das Baugebiet SO-1 dient der Unterbringung von Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung und 
Entsorgung der Baugebiete SO-1 bis SO-4 und für kulturelle Zwecke, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören.
Zulässig sind
- Anlagen für Verwaltung, Betrieb (Rezeptionsgebäude, Check-in/out Bereich) und Wartung,
- Betriebsgebäude und -räume wie Sanitär- und Abstellräume, Müllsammelplatz, Lager, 

Werkstatt,
- Aufenthalts- und Gemeinschaftsräume, Spielplätze und andere nicht störende Anlagen für die 

kulturelle Zwecke, 
In den Flächen für Nebenanlagen mit der Bezeichnung "Stellplätze, Lagerflächen" und "Stellplätze, 
Bootslagerfläche" sind insgesamt mindestens 70 Pkw-Stellplätze zu errichten. Vom 1. Oktober bis 
30. April ist auf beiden Flächen die Lagerung von Booten zulässig. Die Lagerung von Booten von 
7,5 bis 15 Tonnen Gewicht ist zulässig.
Auf der Fläche für Nebenanlage mit der Bezeichnung „Stellplätze, Lagerfläche ist die Reinigung von 
Booten von 1. Oktober bis 30. April zulässig.
Auf der Fläche für Nebenanlage mit der Bezeichnung „Stellplätze, Bootslagerfläche" ist ein 
Check-in/Check-out Bereich zulässig.

1.2 SO-2 Campingplatz - Versorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)
Das Baugebiet SO-2 dient der Unterbringung von Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung und 
Entsorgung der Baugebiete SO-1 bis SO-4, soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich stören 
sowie der gastronomischen Nutzung für die Allgemeinheit. 
Zulässig sind
- Schank- und Speisewirtschaften einschließlich der erforderlichen Nebenanlagen,
- ein temporäres Festzelt für kulturelle und sportliche Zwecke an maximal 15

zusammenhängenden Tagen/Jahr,
- Anlagen für Verwaltung, Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes,
- Spielplätze und andere nicht störende Anlagen für die kulturelle und sportliche Betätigung 
- sowie Stellplätze.
Vom 1. Oktober bis 30. April kann die Fläche ABCDEA als Lager für Boote genutzt werden. Die 
Lagerung von Booten maximal bis 7,5 Tonnen Gewicht ist zulässig.

1.3 SO-3 Campingplatzgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)
Das Baugebiet SO-3 dient vorwiegend der Unterbringung von Campingstandplätzen sowie den 
zugeordneten Anlagen der Ver- und Entsorgung soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich 
stören.
Zulässig sind
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte und andere mobile Unterkünfte 

einschließlich Einfriedungen und technischer Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes,
- Sanitärgebäude min eine maximale Größemit einer maximalen Grundfläche von 30 qm,
- Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das

Freizeitwohnen nicht wesentlich stören und
- Anlagen zur Ver- und Entsorgung der Seebrücke.
Vom 1. Oktober bis 30. April kann die Fläche FGHIJF als Lager für Boote bis 7,5 Tonnen Gewicht 
genutzt werden. 

1.4 SO-4 Ferienhausgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)
Das Baugebiet SO-4 dient vorwiegend der Unterbringung von Ferienhäusern und Mobilheime sowie 
den zugeordneten Anlagen der Ver- und Entsorgung soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich 
stören.
Zulässig sind
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte und andere mobile Unterkünfte 

einschließlich Einfriedungen und technischer Ausstattung,
- höchstens 35 Mobilheime mit einer Fläche von bis zu je 50 qm Grundfläche zuzüglich 

Freisitze mit einer Fläche von jeweils bis zu 10 qm Grundfläche,
- höchstens drei Wochenendhäuser,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Ferienhausgebietes,
- ein eingeschossiges Gebäude mit maximal 180 qm Grundfläche als Mehrzweckgebäude und
- Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das 

Freizeitwohnen nicht wesentlich stören

1.5 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 dürfen von 1. Oktober bis 30. April insgesamt maximal 
100 Boote gelagert werden.

2.0 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB i. V. mit § 10 Abs. 3, § 16 Abs. 2, 
§ 18 Abs. 1 und § 20 Abs. 1 BauNVO)

2.1 
Die festgesetzte Firsthöhe für bauliche Anlagen gilt nicht für technische Aufbauten wie Antennen, 
Schornsteine und Lüftungsanlagen. Die Differenz zwischen Trauf- und Firsthöhe muss mindestens 
2,0 m betragen.

2.2 
Die Höhenangaben für bauliche Anlagen sind absolute Höhenangaben in Metern über NHN im 
Deutschen Höhenhauptnetz DHHN 2016. 

2.3 
Als Einfriedungen sind nur Hecken mit einer maximalen Höhe von 1,0 m zulässig.

3.0 Private Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

3.1 
Die private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Naturnaher Uferbereich" dient dem Schutz und 
der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des Uferbereichs zu der Havel.
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung der Grünfläche dienen, wie Bänke oder 

Sitzgruppen und
- Wasserwanderrastplatz
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" nicht 
entgegenstehen.

3.2 
Die private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Spielplatz" dient auch der Unterbringung von 
Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Grünfläche untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Sportanlagen wie Tischtennisplatten,
-  Spielgeräte und
- Bänke oder Sitzgruppen.

3.3
Die privaten Grünflächen mit der Zweckbestimmung "Zeltwiese" dienen ausschließlich dem Zelten. 
Eine Befahrung mit Kraftfahrzeugen und Wohnwagen ist unzulässig.

4.0 Geh-, Fahr- und Leistungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

4.1 
Auf der Fläche K ist ein Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit zu sichern.

4.2 
Innerhalb des Sondergebietes SO-1 ist zugunsten der Eigentümer, Nutzer und Besucher des 
Flurstücks 75 der Flur 17, Gemarkung Caputh, ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht mit einer 
Mindestbreite von 3,5m zu sichern.

5.0 Vorbeugender Hochwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

5.1 
In dem Hochwasserrisikogebiet sind nur Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und Zelte 
zulässig.

6.0 Anpflanzungen und Erhaltung von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr.25 a und b BauGB)

6.1 
In dem räumlichen Geltungsbereich sind die Bäume zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Beim 
Ersatz sind heimische, standortgerechte Bäume, insbesondere Laubbäume der Pflanzliste zu 
verwenden. Für den räumlichen Geltungsbereich gilt die Baumschutzsatzung der Gemeinde 
Schwielowsee. 

7.0 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

7.1 
Die naturnahe Ufervegetation ist zu erhalten und auszubauen. Störungen der Schilfbereiche durch 
Betretung und Befahrung der Uferzonen sind nicht zulässig.

7.2 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 ist die Befestigung von Stellplätzen, Zufahrten und 
Wegen nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen. Die Herstellung von 
Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und sonstige, die Luft- und Wasserdurchlässigkeit 
des Bodens wesentlich mindernde Befestigungen sind unzulässig.

7.3 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 sind im Bereich der Stellplätze die Wurzelbereiche von 
Bäumen durch Absperrungen vor Befahren zu sichern.

Nachrichtliche Übernahme

8.0 Nutzungen auf Wasserflächen der Bundeswasserstraße „Untere Havelwasserstraße“ (§ 9 
Abs.und der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von 
km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer (§ 9 Abs. 6 BauGB)

8.1 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Slipanlage" dient dem 
Einlassen von Booten in die Havel. 
Zulässig sind Slipanlagen für Boote mit erforderlichen Nebenanlagen sofern Belange des 
Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die Belange der 
Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und die Belange 
der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.2 
Die nachrichtlich übernommenen Wasserflächen mit der Zweckbestimmung "Steganlagen" dienen 
der Unterbringung von Boots- und Hausbootliegeplätze, die den Sondergebieten zugeordnet sind, 
soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Wasserfläche 
untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Bootsanleger,
- Liegeplätze für Boote und Hausboote,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ 

und die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ 
(PHv) von km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.3 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Seebrücke" dient der 
Unterbringung einer gastronomischen Einrichtung in Verbindung mit Boots- und 
Hausbootliegeplätzen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Wasserfläche untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Schank- und Speisewirtschaften, 
- Bootsanleger,
- Liegeplätze für Boote und Hausboote,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 
18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.4 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Seepromenade" dient 
der Erholung am Wasser und stellt den Zugang zur Havel und zur Seebrücke dar. 
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke, Sitzgruppen und 
Spielgeräte,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“  
und die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von 
km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.5 
Die nachrichtlich übernommenen Wasserflächen mit der Zweckbestimmung "Naturnaher 
Uferbereich" dienen dem Schutz und der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des 
Uferbereichs zur Havel.
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m 
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke oder Sitzgruppen,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 
18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.6 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Leuchtfeuer" dient der 
Sicherheit des Schiffsverkehrs auf der Bundeswasserstraße "Untere Havelwasserstraße"." und auf 
der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer.
Zulässig sind bauliche Anlagen für die Orientierung von Booten auf der Bundeswasserstraße 
"Untere Havelwasserstraße", sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und 
Havelseengebiet" und", die Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes 
„Untere Havelwasserstraße“ und auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke 
Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.7 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Campingplatzgebiet" 
dient vorwiegend der Unterbringung von Campingstandplätzen sowie den zugeordneten Anlagen 
der Ver- und Entsorgung.
Zulässig sind 
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und , Zelte einschließlich Einfriedungen und 

technische Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes 
- ein Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit
- das Befahren mit Kraftfahrzeugen bis 3,5 Tonnen und
- Spielplätze, 
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.8
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Ferienhausgebiet" 
dient vorwiegend der Unterbringung von Mobilheime sowie den zugeordneten Anlagen der Ver- und 
Entsorgung.
Zulässig sind 
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte einschließlich Einfriedungen und technische 

Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Ferienhausgebietes und
- Spielplätze, 
- höchstens 5 Mobilheime mit einer Fläche von bis zu je 50 qm
- Grundfläche zuzüglich Freisitze mit einer Fläche von insgesamt bis zu 10 qm Grundfläche,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.9 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Liegewiese / Strand" 
dient der Erholung am Wasser und stellt den Zugang zur Havel dar. Die naturnahe Ufervegetation ist 
zu erhalten und auszubauen. Störungen der Schilfbereiche durch Betretung oder Befahrung der 
Uferzonen sind nicht zulässig.
Zulässig sind
- Spielgeräte sowie
- Bänke oder Sitzgruppen, 
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.10 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Schilfgürtel" dient dem 
Schutz und der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des Uferbereichs zur Havel. Störungen 
der Schilfbereiche durch Betretung oder Befahrung der Uferzonen sind nicht zulässig.
Die naturnahe Ufervegetation ist zu erhalten und auszubauen sofern Belange des 
Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die Belange der 
Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und auf der 
Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 18,60 
am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.11
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung „Zeltwiese“ dient 
ausschließlich dem Zelten. Eine Befahrung mit Kraftfahrzeugen und Wohnwagen ist unzulässig.
Zulässig sind
- Zelte, die dem Camping dienen,
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke oder Sitzgruppen,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes „Potsdamer Wald- und Havelseengebiet“ und“, die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

Nachrichtliche Übernahme

- Bundeswasserstraße „Untere Havelwasserstraße“
- Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 

km 18,60 am rechten Ufer
- Baumschutzsatzung der Gemeinde Schwielowsee
- Verordnung für das Schutzgebiet LSG "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" 
- BbgCWPV - Brandenburgische Camping- und Wochenendhausplatz
           -Verordnung) vom 18. Mai 2005

�Pflanzliste
1 großkronige Laubbäume (Stammumfang mindestens 12/14 cm)
Acer platanoides Spitzahorn
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Alnus glutinosa Erle
Betula pendula Birke
Fagus sylvatica Rotbuche
Salix alba Weide
Tilia cordata Linde
Quercur robur Eiche

2 mittelkronige Laubbäume (Stammumfang mindestens 12/14 cm)
Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Corylus colurna Baumhasel
Prunus avium Vogelkirsche
Sorbus aucuparia Eberesche
Sorbus torminalis Elsbeere

3 Sträucher / Heister 
Cornus mas Kornelkirsche
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weißdorn 
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn
Ligustrum vulgare Liguster
Lonicera xyIosteum Gemeine Heckenkirsche
Malus syvestris Wildapfel
Prunus spinosa Schlehe
Ribes rubra Johannisbeere
Ribes uva-crispa Stachelbeere
Rosa canina Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rosa tomentosa Filz-Rose
Rubus idaeus Himbeere
Salix caprea Salweide
Salix rosmarinifolia Rosmarinweide
Sambucus nigra Holunder
Sorbus aria Mehlbeere
Sorbus aucuparia Eberesche 
Sorbus domestica Speierling
Syringa vulgaris Flieder 

4 Kletterpflanzen 
Clematis paniculata Oktober-Waldrebe
Clematis vitalba Gemeine Waldrebe
Hedera helix Gemeiner Efeu
Lonicera caprifolia Jelängerjelieber
Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein
Rosa-Hybriden Kletter-Rosen
Vitis-Hybriden Echter-Wein

5 Bodendecker
Fragaria vesca Waldbeere
Hedera helix Efeu
Hypericum calycinum Niederes Johanniskraut
Luzula pilosa Hainsimse
Vinca minor Immergrün 
Waldsteinia geoides Waldsteinie

6 Pflanzen für Hecken
Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Pyracantha  coccinea Feuerdorn
Ribes rubra Johannisbeere
Ribes uva-crispa Stachelbeere
Rosa canina Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rosa tomentosa Filz-Rose
Salix caprea Salweide
Salix rosmarinifolia Rosmarinweide

7 Pflanzen für die Uferbereiche
Corylus avellana Hasel
Salix alba Weide
Salix aurita Ohrweide
Salix caprea Salweide
Salix cinerea Asch-Weide

Textliche Festsetzungen
1.0 Art der baulichen Nutzung

1.1 SO-1 Campingplatz - Versorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO) 
Das Baugebiet SO-1 dient der Unterbringung von Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung und 
Entsorgung der Baugebiete SO-1 bis SO-4 und für kulturelle Zwecke, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören.
Zulässig sind
- Anlagen für Verwaltung, Betrieb (Rezeptionsgebäude, Check-in/out Bereich) und Wartung,
- Betriebsgebäude und -räume wie Sanitär- und Abstellräume, Müllsammelplatz, Lager, 

Werkstatt,
- Aufenthalts- und Gemeinschaftsräume, Spielplätze und andere nicht störende Anlagen für die 

kulturelle Zwecke, 
In den Flächen für Nebenanlagen mit der Bezeichnung "Stellplätze, Lagerflächen" und "Stellplätze, 
Bootslagerfläche" sind insgesamt mindestens 70 Pkw-Stellplätze zu errichten. Vom 1. Oktober bis 
30. April ist auf beiden Flächen die Lagerung von Booten zulässig. Die Lagerung von Booten von 
7,5 bis 15 Tonnen Gewicht ist zulässig.
Auf der Fläche für Nebenanlage mit der Bezeichnung „Stellplätze, Lagerfläche ist die Reinigung von 
Booten von 1. Oktober bis 30. April zulässig.
Auf der Fläche für Nebenanlage mit der Bezeichnung „Stellplätze, Bootslagerfläche" ist ein 
Check-in/Check-out Bereich zulässig.

1.2 SO-2 Campingplatz - Versorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)
Das Baugebiet SO-2 dient der Unterbringung von Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung und 
Entsorgung der Baugebiete SO-1 bis SO-4, soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich stören 
sowie der gastronomischen Nutzung für die Allgemeinheit. 
Zulässig sind
- Schank- und Speisewirtschaften einschließlich der erforderlichen Nebenanlagen,
- ein temporäres Festzelt für kulturelle und sportliche Zwecke an maximal 15

zusammenhängenden Tagen/Jahr,
- Anlagen für Verwaltung, Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes,
- Spielplätze und andere nicht störende Anlagen für die kulturelle und sportliche Betätigung 
- sowie Stellplätze.
Vom 1. Oktober bis 30. April kann die Fläche ABCDEA als Lager für Boote genutzt werden. Die 
Lagerung von Booten maximal bis 7,5 Tonnen Gewicht ist zulässig.

1.3 SO-3 Campingplatzgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)
Das Baugebiet SO-3 dient vorwiegend der Unterbringung von Campingstandplätzen sowie den 
zugeordneten Anlagen der Ver- und Entsorgung soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich 
stören.
Zulässig sind
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte und andere mobile Unterkünfte 

einschließlich Einfriedungen und technischer Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes,
- Sanitärgebäude min eine maximale Größemit einer maximalen Grundfläche von 30 qm,
- Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das

Freizeitwohnen nicht wesentlich stören und
- Anlagen zur Ver- und Entsorgung der Seebrücke.
Vom 1. Oktober bis 30. April kann die Fläche FGHIJF als Lager für Boote bis 7,5 Tonnen Gewicht 
genutzt werden. 

1.4 SO-4 Ferienhausgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 10 BauNVO)
Das Baugebiet SO-4 dient vorwiegend der Unterbringung von Ferienhäusern und Mobilheime sowie 
den zugeordneten Anlagen der Ver- und Entsorgung soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich 
stören.
Zulässig sind
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte und andere mobile Unterkünfte 

einschließlich Einfriedungen und technischer Ausstattung,
- höchstens 35 Mobilheime mit einer Fläche von bis zu je 50 qm Grundfläche zuzüglich 

Freisitze mit einer Fläche von jeweils bis zu 10 qm Grundfläche,
- höchstens drei Wochenendhäuser,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Ferienhausgebietes,
- ein eingeschossiges Gebäude mit maximal 180 qm Grundfläche als Mehrzweckgebäude und
- Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das 

Freizeitwohnen nicht wesentlich stören

1.5 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 dürfen von 1. Oktober bis 30. April insgesamt maximal 
100 Boote gelagert werden.

2.0 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB i. V. mit § 10 Abs. 3, § 16 Abs. 2, 
§ 18 Abs. 1 und § 20 Abs. 1 BauNVO)

2.1 
Die festgesetzte Firsthöhe für bauliche Anlagen gilt nicht für technische Aufbauten wie Antennen, 
Schornsteine und Lüftungsanlagen. Die Differenz zwischen Trauf- und Firsthöhe muss mindestens 
2,0 m betragen.

2.2 
Die Höhenangaben für bauliche Anlagen sind absolute Höhenangaben in Metern über NHN im 
Deutschen Höhenhauptnetz DHHN 2016. 

2.3 
Als Einfriedungen sind nur Hecken mit einer maximalen Höhe von 1,0 m zulässig.

3.0 Private Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

3.1 
Die private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Naturnaher Uferbereich" dient dem Schutz und 
der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des Uferbereichs zu der Havel.
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung der Grünfläche dienen, wie Bänke oder 

Sitzgruppen und
- Wasserwanderrastplatz
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" nicht 
entgegenstehen.

3.2 
Die private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Spielplatz" dient auch der Unterbringung von 
Sport- und Freizeitanlagen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Grünfläche untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Sportanlagen wie Tischtennisplatten,
-  Spielgeräte und
- Bänke oder Sitzgruppen.

3.3
Die privaten Grünflächen mit der Zweckbestimmung "Zeltwiese" dienen ausschließlich dem Zelten. 
Eine Befahrung mit Kraftfahrzeugen und Wohnwagen ist unzulässig.

4.0 Geh-, Fahr- und Leistungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

4.1 
Auf der Fläche K ist ein Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit zu sichern.

4.2 
Innerhalb des Sondergebietes SO-1 ist zugunsten der Eigentümer, Nutzer und Besucher des 
Flurstücks 75 der Flur 17, Gemarkung Caputh, ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht mit einer 
Mindestbreite von 3,5m zu sichern.

5.0 Vorbeugender Hochwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

5.1 
In dem Hochwasserrisikogebiet sind nur Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und Zelte 
zulässig.

6.0 Anpflanzungen und Erhaltung von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr.25 a und b BauGB)

6.1 
In dem räumlichen Geltungsbereich sind die Bäume zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Beim 
Ersatz sind heimische, standortgerechte Bäume, insbesondere Laubbäume der Pflanzliste zu 
verwenden. Für den räumlichen Geltungsbereich gilt die Baumschutzsatzung der Gemeinde 
Schwielowsee. 

7.0 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

7.1 
Die naturnahe Ufervegetation ist zu erhalten und auszubauen. Störungen der Schilfbereiche durch 
Betretung und Befahrung der Uferzonen sind nicht zulässig.

7.2 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 ist die Befestigung von Stellplätzen, Zufahrten und 
Wegen nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen. Die Herstellung von 
Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und sonstige, die Luft- und Wasserdurchlässigkeit 
des Bodens wesentlich mindernde Befestigungen sind unzulässig.

7.3 
In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 sind im Bereich der Stellplätze die Wurzelbereiche von 
Bäumen durch Absperrungen vor Befahren zu sichern.

Nachrichtliche Übernahme

8.0 Nutzungen auf Wasserflächen der Bundeswasserstraße „Untere Havelwasserstraße“ (§ 9 
Abs.und der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von 
km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer (§ 9 Abs. 6 BauGB)

8.1 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Slipanlage" dient dem 
Einlassen von Booten in die Havel. 
Zulässig sind Slipanlagen für Boote mit erforderlichen Nebenanlagen sofern Belange des 
Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die Belange der 
Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und die Belange 
der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.2 
Die nachrichtlich übernommenen Wasserflächen mit der Zweckbestimmung "Steganlagen" dienen 
der Unterbringung von Boots- und Hausbootliegeplätze, die den Sondergebieten zugeordnet sind, 
soweit sie das Freizeitwohnen nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Wasserfläche 
untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Bootsanleger,
- Liegeplätze für Boote und Hausboote,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ 

und die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ 
(PHv) von km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.3 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Seebrücke" dient der 
Unterbringung einer gastronomischen Einrichtung in Verbindung mit Boots- und 
Hausbootliegeplätzen, die den Sondergebieten zugeordnet sind, soweit sie das Freizeitwohnen 
nicht wesentlich stören und sie insgesamt der Wasserfläche untergeordnet sind.
Zulässig sind:
- Schank- und Speisewirtschaften, 
- Bootsanleger,
- Liegeplätze für Boote und Hausboote,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 
18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.4 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Seepromenade" dient 
der Erholung am Wasser und stellt den Zugang zur Havel und zur Seebrücke dar. 
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke, Sitzgruppen und 
Spielgeräte,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“  
und die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von 
km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.5 
Die nachrichtlich übernommenen Wasserflächen mit der Zweckbestimmung "Naturnaher 
Uferbereich" dienen dem Schutz und der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des 
Uferbereichs zur Havel.
Zulässig sind
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m 
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke oder Sitzgruppen,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
die Belange der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 
18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.6 
Die nachrichtlich übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Leuchtfeuer" dient der 
Sicherheit des Schiffsverkehrs auf der Bundeswasserstraße "Untere Havelwasserstraße"." und auf 
der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer.
Zulässig sind bauliche Anlagen für die Orientierung von Booten auf der Bundeswasserstraße 
"Untere Havelwasserstraße", sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und 
Havelseengebiet" und", die Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes 
„Untere Havelwasserstraße“ und auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke 
Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.7 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Campingplatzgebiet" 
dient vorwiegend der Unterbringung von Campingstandplätzen sowie den zugeordneten Anlagen 
der Ver- und Entsorgung.
Zulässig sind 
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und , Zelte einschließlich Einfriedungen und 

technische Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Campingplatzgebietes 
- ein Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit
- das Befahren mit Kraftfahrzeugen bis 3,5 Tonnen und
- Spielplätze, 
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.8
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Ferienhausgebiet" 
dient vorwiegend der Unterbringung von Mobilheime sowie den zugeordneten Anlagen der Ver- und 
Entsorgung.
Zulässig sind 
- Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte einschließlich Einfriedungen und technische 

Ausstattung,
- Anlagen für Betrieb und Wartung des Ferienhausgebietes und
- Spielplätze, 
- höchstens 5 Mobilheime mit einer Fläche von bis zu je 50 qm
- Grundfläche zuzüglich Freisitze mit einer Fläche von insgesamt bis zu 10 qm Grundfläche,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.9 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Liegewiese / Strand" 
dient der Erholung am Wasser und stellt den Zugang zur Havel dar. Die naturnahe Ufervegetation ist 
zu erhalten und auszubauen. Störungen der Schilfbereiche durch Betretung oder Befahrung der 
Uferzonen sind nicht zulässig.
Zulässig sind
- Spielgeräte sowie
- Bänke oder Sitzgruppen, 
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet", die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

8.10 
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung "Schilfgürtel" dient dem 
Schutz und der Erweiterung des Vegetationsbestandes und des Uferbereichs zur Havel. Störungen 
der Schilfbereiche durch Betretung oder Befahrung der Uferzonen sind nicht zulässig.
Die naturnahe Ufervegetation ist zu erhalten und auszubauen sofern Belange des 
Landschaftsschutzgebietes "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" und", die Belange der 
Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und auf der 
Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 18,60 
am rechten Ufer nicht entgegenstehen. 

8.11
Die nachrichtliche übernommene Wasserfläche mit der Zweckbestimmung „Zeltwiese“ dient 
ausschließlich dem Zelten. Eine Befahrung mit Kraftfahrzeugen und Wohnwagen ist unzulässig.
Zulässig sind
- Zelte, die dem Camping dienen,
- Wege in wasserdurchlässigem Aufbau mit einer Breite von bis zu 3,0 m,
- bauliche Anlagen, die der Zweckbestimmung dienen, wie Bänke oder Sitzgruppen,
sofern Belange des Landschaftsschutzgebietes „Potsdamer Wald- und Havelseengebiet“ und“, die 
Belange der Bundeswasserstraße und des Hochwasserschutzes „Untere Havelwasserstraße“ und 
auf der Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 
18,60 am rechten Ufer nicht entgegenstehen.

Nachrichtliche Übernahme

- Bundeswasserstraße „Untere Havelwasserstraße“
- Bundeswasserstraße „Nebenstrecke Flussstrecke Potsdamer Havel“ (PHv) von km 18,00 bis 

km 18,60 am rechten Ufer
- Baumschutzsatzung der Gemeinde Schwielowsee
- Verordnung für das Schutzgebiet LSG "Potsdamer Wald- und Havelseengebiet" 
- BbgCWPV - Brandenburgische Camping- und Wochenendhausplatz
           -Verordnung) vom 18. Mai 2005

�Pflanzliste
1 großkronige Laubbäume (Stammumfang mindestens 12/14 cm)
Acer platanoides Spitzahorn
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Alnus glutinosa Erle
Betula pendula Birke
Fagus sylvatica Rotbuche
Salix alba Weide
Tilia cordata Linde
Quercur robur Eiche

2 mittelkronige Laubbäume (Stammumfang mindestens 12/14 cm)
Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Corylus colurna Baumhasel
Prunus avium Vogelkirsche
Sorbus aucuparia Eberesche
Sorbus torminalis Elsbeere

3 Sträucher / Heister 
Cornus mas Kornelkirsche
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weißdorn 
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn
Ligustrum vulgare Liguster
Lonicera xyIosteum Gemeine Heckenkirsche
Malus syvestris Wildapfel
Prunus spinosa Schlehe
Ribes rubra Johannisbeere
Ribes uva-crispa Stachelbeere
Rosa canina Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rosa tomentosa Filz-Rose
Rubus idaeus Himbeere
Salix caprea Salweide
Salix rosmarinifolia Rosmarinweide
Sambucus nigra Holunder
Sorbus aria Mehlbeere
Sorbus aucuparia Eberesche 
Sorbus domestica Speierling
Syringa vulgaris Flieder 

4 Kletterpflanzen 
Clematis paniculata Oktober-Waldrebe
Clematis vitalba Gemeine Waldrebe
Hedera helix Gemeiner Efeu
Lonicera caprifolia Jelängerjelieber
Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein
Rosa-Hybriden Kletter-Rosen
Vitis-Hybriden Echter-Wein

5 Bodendecker
Fragaria vesca Waldbeere
Hedera helix Efeu
Hypericum calycinum Niederes Johanniskraut
Luzula pilosa Hainsimse
Vinca minor Immergrün 
Waldsteinia geoides Waldsteinie

6 Pflanzen für Hecken
Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Pyracantha  coccinea Feuerdorn
Ribes rubra Johannisbeere
Ribes uva-crispa Stachelbeere
Rosa canina Hunds-Rose
Rosa corymbifera Hecken-Rose
Rosa rubiginosa Wein-Rose
Rosa tomentosa Filz-Rose
Salix caprea Salweide
Salix rosmarinifolia Rosmarinweide

7 Pflanzen für die Uferbereiche
Corylus avellana Hasel
Salix alba Weide
Salix aurita Ohrweide
Salix caprea Salweide
Salix cinerea Asch-Weide

Rechtsgrundlage
BauGB (Baugesetzbuch) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch
Artikel 11 des Gesetzes vom 8. Oktober 2022 (BGBl. I S. 1726) 
geändert worden ist.

BauNVO (Verordnung über die bauliche Nutzung der 
Grundstücke - Baunutzungsverordnung) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 
geändert worden ist.

PlanZV (Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und 
die Darstellung des Planinhalts - Planzeichenverordnung) vom 
18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert 
worden ist.

Verfahrensvermerke
Der Bebauungsplan "Campingplatz Himmelreich" wurde am _________________ als 
Satzung beschlossen. Die Begründung wurde gebilligt.

Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Schwielowsee , den ______________ ______________________
  Bürgermeisterin

Der Satzungsbeschluss sowie die Stelle, bei der der Bebauungsplan auf Dauer während der 
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu 
erhalten ist, sind im Amtsblatt der Gemeinde Schwielowsee vom _________________ 
bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf 
die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 1 und 2 BauGB) hingewiesen worden.

Schwielowsee , den ______________ ______________________
  Bürgermeisterin

Katastervermerk

Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit dem Stand 
vom _________________ und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie 
Straßen, Wege und Plätze vollständig nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten 
Bestandteile geometrisch eindeutig. Die Übertragbarkeit der neuzubildenden Grenzen in die 
Örtlichkeit ist eindeutig möglich.

_______________, den ____________________
  Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur
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